
Die alte Zähringerstadt Neuen-
burg amRhein war am Sonntag
wieder eine Narrenhochburg.
Der Fasnachtsumzug lockte
einmal mehr Tausende Besu-
cher von links und rechts des
Rheins ins Städtle. Neben zahl-
reichen Häs- und Maskengrup-
pen aus der Region bereicher-
ten zahlreiche Neuenburger
Vereine das närrische Treiben.
„Die Welt ist bunt“ hieß es beim
Flüchtlingshelferkreis „Sicht-
bar ankommen“, der mit einer
großen Gruppe Asylbewerbern
amUmzugteilnahm.Einebunte
Welt –daswarderUmzug inder
Tat: Rund 2500 Teilnehmer in
mehr als 60 Gruppen feierten
eine ausgelassene Straßenfas-
nacht. Angeführt wurde der
Umzug traditionell hoch zu
Ross vom Reiterverein gefolgt
von der gemeinsamen Kapelle
aus Stadtmusik und Musikver-
ein Zienken sowie der gastge-
benden Zunft „D’Rhiischnoo-
ge“.
Mit dabei war auch Miss Piggy,
die bei der letztjährigen Rhein-
regatta von der Wasserschutz-
polizei mit einem Badeverbot
belegt wurde und sich nun end-
lich der Öffentlichkeit zeigen
durfte. Seit 40 Jahren sind die
„Rode Naase“ um Georg Bau-
mann und Eugen Sänger beim

JungundAlthattenbeimUmzugder„Rhiischnooge“ihrenSpaß.TausendeZuschauerstandendichtgedrängt
entlangderSchlüssel-undMüllheimerStraße Fotos:AlexanderAnlicker

TausendeBesucherbeimFasnachtsumzug

UmzugamStart. IndiesemJahr
mit einer Werbekampagne der
besonderen Art: „Mir zeige’s
euch – mir sin so nett: Wu’s au
Z’Neueburg ,Netti Toilette’het.“

Die Wartepausen an den Bahn-
schranken nahme die Wagen-
baugruppe „Unicum“ ins Visier:
„Wenn de Zug vu ähne chunnt,
wartsch inNeiburgbaläStund.“

Dazu gabs Parkberechtigungs-
scheine um während der War-
tezeit die Einkäufe in der Stadt
erledigen zu können.

anl

Die Neuenburger Narrencliquen
sind zahlreich vertreten, wie die
stets grinsendenAltstadtglunkis

Seit 40Jahrensinddie„RodeNaase“alsWagenbaugruppebeimNeu-
enburgerUmzugmit dabei. Dieses Jahrwarbensie fürdie „NetteToi-
lette“ in der Zähringerstadt

Bunte Narrenschau: Mehr als
2500Hästräger aus nah und fern
zogen durchs Städtle
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101 gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
DerVersichertenberaterderDeut-
schenRentenversicherung,Heinz-
Joachim Bähr, erteilt Auskunft in
allen Fragen der Deutschen Ren-
tenversicherung und hilft beim
Ausfüllen vonFormularenundAn-
trägen.DernächsteSprechtag fin-
det am 15.03.2017 im Rathaus der
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de. Zum Sprechtag sind

Versicherungsunterlagen, Perso-
nalausweis, Steueridentifikations-
nummer,Bankverbindung (IBAN+
BIC) und der Krankenkassenaus-
weismitzubringen.

Bürgersprechstundedes
SeniorenratsNeuenburg
JedenerstenMittwochimMonat in
derZeitvon10.00Uhr-12.00Uhrim
Sophie-Mayer-Haus,Metzgerstra-
ße. Information bei Frau Waltraud
PetrillounterTel.07631/72681.Bei
Nichtanwesenheit bitte Angabe
derTel.-Nr., eserfolgt einRückruf.

Jetzt mit badenova Ökostrom
und Erdgas sparen – Einladung
zu persönlichen Beratungster-
minen
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom- und Erdgasberatung un-
seres Partners badenova und
lassen Sie sich Ihren individuel-
lenPreisvorteil berechnen.
Einladung zur Beratung am
Mittwoch, 22.03.2017, ab 16.00
Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.

UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmann

steht jeden Donnerstag in der

Zeit von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle„GelbeSäcke“Neu-
enburg:EdekaMarkt,DrogerieBoll,

Grißheim: Bäckerei Kern, Zienken:

Vereinsheim, Steinenstadt: Ver-

kaufswagenderBäckerei

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Montag,06.03.2017
- RestmüllGesamtstadt
-GelberSackGesamtstadt

Zuständig fürdenAbfall istdieAb-
fallwirtschaft des Landratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald (Ab-
fallberatung0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE

SPRECHSTUNDEN

BADENOVA

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

6. Änderung des Bebauungs-
planes mit örtlichen Bauvor-
schriften „Sandroggen“,
Grundstücke Flst. Nrn. 4470,
4470/1 und 4070/2 der Gemar-
kung Neuenburg, Mühlenstra-
ße, im beschleunigten Verfah-
ren, Offenlage der Unterlagen
DerGemeinderatderStadtNeu-
enburg am Rhein hat am
19.12.2016 in öffentlicher Sit-
zung die Einleitung des Verfah-
rens zur 6. Änderung des Be-
bauungsplanes mit örtlichen
Bauvorschriften „Sandroggen“,
Grundstücke Flst. Nrn. 4470,
4470/1 und 4070/2 der Gemar-
kung Neuenburg, Mühlenstra-
ße, imbeschleunigtenVerfahren
und am 20.02.2017 in öffentli-
cherSitzungdieöffentlicheAus-
legung des Entwurfes zu dieser
Änderung im beschleunigten
Verfahren gemäß § 13a Bauge-
setzbuch (BauGB) gebilligt und

beschlossen, diesen nach § 3
Abs. 2 BauGB öffentlich auszu-
legen.
Die Änderungen des Bebau-
ungsplanes dienen der Errich-
tung von Wohngebäuden mit
einer möglichen Dreigeschos-
sigkeit. Die näheren Einzelhei-
ten ergeben sich aus den offen
gelegten Planunterlagen.
Die Lage des Änderungsbe-
reichsergibt sich ausdemunten
abgedruckten Planausschnitt.
Die Änderung des Bebauungs-
planes wird ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2
Abs. 4 BauGB erfolgen. Der Öf-
fentlichkeit sowiedenberührten
Behörden und sonstigen Trä-
gern öffentlicher Belange wird
Gelegenheit zur Stellungnahme
gegeben.
Der Entwurf der Änderungsun-
terlagen mit Begründung wird
vom 10.03.2017 bis einschließ-
lich 12.04.2017 bei der Stadtver-
waltung Neuenburg am Rhein,
Rathausplatz 5, 79395 Neuen-
burg am Rhein, Bürgerbüro,
während den üblichen Dienst-
stunden öffentlich ausgelegt.
WährenddieserAuslegungsfrist

können bei der Stadtverwaltung
79395 Neuenburg am Rhein
schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift Stellungnahmen
abgegeben werden. Da das Er-
gebnisderBehandlungderStel-
lungnahme mitgeteilt wird, ist
die Angabe der Anschrift des
Verfassers zweckmäßig. Eswird
weiter daraufhingewiesen, dass
nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung
über die Änderung des Bebau-
ungsplanes unberücksichtigt
bleiben können.
Ferner wird darauf hingewie-
sen, dass ein Antrag auf Nor-
menkontrolle nach § 47 VwGO
unzulässig ist, soweit mit ihm
Einwendungengeltendgemacht
werden, die vom Antragsteller
imRahmen der Auslegung nicht
oder verspätet geltend gemacht
wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können.

Neuenburg am Rhein,
22.02.2017

Joachim Schuster
Bürgermeister

Neuauflageder
Bürgerbroschüre
durchdenWZO-Verlag
Die Wochenzeitungen am Ober-
rheinVerlags-GmbHausBadKro-
zingen (Herausgeber des Reb-
landKurier und der Stadtzeitung
Neuenburg am Rhein) ist von der
Stadtbeauftragtworden,dieNeu-
auflage der offiziellen Bürgerin-
formationsbroschüre für Neuen-
burgamRheinundseineOrtsteile
zu erstellen. Die Broschüre wird
an alle Haushalte der Stadt ver-
teilt,sowieimRathausanInteres-
sierte, an Neubürgerinnen und
Neubürger und bei Firmenneu-
gründungen ausgehändigt. Die
Broschüre dient als Nachschla-
gewerk für (Neu-)Bürgerinnen
und Bürger sowie als regionales
und überregionales Marketingin-
strument. Frau Christine Horch
und Herr Benjamin Zirwen vom
WZO Verlag werden sich in den
kommenden Wochenmit ortsan-
sässigenUnternehmen inVerbin-
dung setzen, um mit ihnen Mög-
lichkeiten eines Werbeauftritts in
der offiziellen Bürgerbroschüre
zuerörtern.

Öffentliche
Bekanntmachung
derStadtNeuenburg
amRhein

BÜRGERBROSCHÜRE

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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NEUENBURG AKTUELL

Termine inNeuenburgamRhein
Samstag, 04.03.2017,
09:00-16:00Uhr
Hallenflohmarkt
Anmeldung:Marktveranstaltung
AndreasHempel,
+49(0)7631-749542
Ort:Stadthaus

Samstag, 04.03.2017, 18:00Uhr
Scheibenfeuer inNeuenburg
amRhein
Ort:Rheingärten

Samstag, 04.03.2017, 18:00Uhr
Schiibefür inSteinenstadt
Ort:Umgehungsstraße inderNä-
hedesnördlichenOrtseingangs

Samstag, 04.03.2017, 18:33Uhr
Schiibefür inGrißheim

Ort:Schiibeplatz,Umgehungs-
straße,nördlichder
Fritz-Meier-Sportanlage

Sonntag, 05.03.2017, 11:15Uhr
StadtführungmitMuseums-
besuch,Eintritt frei
Ort:MuseumfürStadtgeschichte,
Franziskanerplatz

Sonntag, 05.03.2017, 18:00Uhr
Schiibefür inZienken
Ort:Schiibeplatz,Rheinweg,
nördlichderFirmaKaltenbach

Termineaußerhalb
Mittwoch, 01.03.2017, 18.00Uhr
VortragzumThemaDemenz
undAnsprücheausderPflege-
versicherungmitProf.Dr.Peter
König, beimCaritasverband
Breisgau-Hochschwarzwald,
Moltkestraße14,Müllheim.

Info:ClaudiaFechner,
Tel.: 0761/8965-453

Donnerstag, 02.03.2017,
15.00Uhr
TreffenderParkinson-Selbst-
hilfegruppe„REBLAND“ im
KonferenzsaalderKurverwaltung
BadBellingen

Freitag, 03.03.2017,
19.00Uhr
DiabetikerSelbsthilfegruppe
Markgräflerland
Thema:
Harninkontinenz:
UrsachenundBehandlungs-
möglichkeiten
Ort:KonferenzsaalderHelios
KlinikMüllheim,3.OG
Referent:
Prof.Dr.med.M.Siegsmund,
Urologie,Müllheim

Montag, 06.03.2017, 15.00Uhr
TreffenderSchlaganfall-
SelbsthilfegruppeMüllheim.
Gedächtnis-Training.
Ort:Helios-KlinikMüllheim
Ansprechpartner:
UteSeger, Tel.: 07635/825170

Donnerstag, 09.03.2017,
10.30Uhr
DerSchwarzwaldverein
Müllheim-Badenweilerwandert
vonBadenweilerüberden
René-Schickele-Weg,
Ernst-Scheffelt-Bank,
JungfernbrünnlenachSehringen
undwieder zurücknach
Badenweiler.
Treffpunkt:
MüllheimVerkehrsamt
Anmeldungund Infobis
07.03.2017beiDr.GudrunPohl-
heimundTheaWüst.

Neuenburg
70Jahre:
FrauElviraAlexander,
AmAltrhein1

75Jahre:
HerrGünterHorney,
Grasweg9

80Jahre:
FrauHeidiKößler,
BreisacherStraße37

Grißheim
80Jahre:
FrauAlmaBraunschweig,
ObereKirchstraße6

Mittleres Markgräflerland 2017
Auch in diesem Jahr wird im
Sommer wieder das Adress-
buch/Bürgerbuch Mittleres
Markgräflerland 2017 erschei-
nen. Nach § 50 Abs. 3 des Bun-
desmeldegesetzes darf die Mel-
debehörde den Adressbuchver-
lagen zu allen Einwohnern, die
das 18. Lebensjahr vollendet ha-

ben, folgendeAuskünfteerteilen:
1. Familiennamen
2. Vornamen
3. Doktorgrad
4. derzeitige Anschrift
Gleichzeitig hat nach § 50 Abs. 5
des Bundesmeldegesetzes jede
betroffene Person das Recht, der
Übermittlung ihrer Daten zu wi-
dersprechen. Der Widerspruch
kann bis zum 13. April 2017 per-
sönlich oder schriftlich im Bür-
gerbüroderStadtNeuenburg am
Rhein erklärt werden.

DasDeutscheRoteKreuz lädt je-
denFreitagnachmittagSenioren
mit Demenz oder einem ande-
renHandicap in dieBetreuungs-
gruppe im Fridolinhaus zum
Kaffeetrinken, Spielen, Singen
etc. ein. Auch Ehrenamtliche,
diesich inderBetreuungvonSe-
nioren engagieren wollen, sind
willkommen.
Nähere Informationen bei Su-
sanne Schmitz, Telefon 07631/
1805-55.

Am Samstag den 04.03.2016 um
18:00 Uhr. Alle Kinder, Jugend-
licheundErwachsenesindherz-
lich eingeladen.
Treffpunkt17.45UhrDorfplatz in
Grißheim. Die „Freiwillige
Feuerwehr“ Grißheim sorgt für
die Sicherheit. Die Fackeln wer-
den von der Ortsverwaltung ge-
stiftet.

in Neuenburg amRhein
und den Stadtteilen
Nun wird wieder damit begon-
nen, die Fasnachts-/Scheiben-
feuer mit Holz aufzusetzen. Es
wird darum gebeten, nur unbe-
handeltes Holz auf den Plätzen
anzuliefern.Wersichnichtandie
Vorschriften hält, muss zurück-
gewiesen werden. Das Abladen
außerhalb der Annahmezeiten
ist untersagt und wird bei Miss-
brauch zur Anzeige gebracht.
Die Feuerstellen werden von
Amts wegen kontrolliert. Beim
Auffinden von behandeltemHolz
wie z.B. lackiertes, gebeiztes,
kunststoffüberzogenes oder von
Sperrmüllgegenständen wie
Möbel, Matratzen usw. muss ein
Abbrennen des Feuers unter-
sagt werden. Auch die Anliefe-

rung von Wurzelstöcken muss
abgelehntwerden,dadiesenicht
verbrennen und daher nach dem
Feuer entsorgt werdenmüssen.

Annahme von Holz und Reisig
auf den Fasnachts-/Scheiben-
feuerplätzen:
Neuenburg am Rhein,
Rheingärten, Amphitheater
Samstag, 04.03.2017, jeweils in
der Zeit von 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtteil Grißheim,
Umgehungsstraße, nördlich der
Fritz-Meier-Sportanlage
Samstag, 04.03.2017, jeweils in
der Zeit von 10.00 – 14.00 Uhr

Stadtteil Zienken, Rheinweg,
nördlich der Firma Kaltenbach
Samstag, 04.03.2017, jeweils in
der Zeit von 10.00 – 14.00 Uhr

Stadtteil Steinenstadt,
Umgehungsstraße, in der Nähe

des nördlichen Ortseinganges
Samstag, 04.03.2017, jeweils in
der Zeit von 09.00 – 12.00 Uhr

Das Fasnachts-/Scheibenfeuer
findet in Neuenburg am Rhein,
Grißheim und Steinenstadt am
Samstag, 04.03.2017, bei Ein-
bruch der Dunkelheit ab ca.
18.00 Uhr, statt.
Nur im Stadtteil Zienken findet
das Feuer traditionell am Sonn-
tag, den 05.03.2017, ab ca. 18.00
Uhr, statt. Für Bewirtung ist auf
allen Plätzen gesorgt.
Fasnachts-Scheibenfeuer sind
traditionelle Veranstaltungen
welche nicht von der Bevölke-
rungalsBrandgemeldetwerden
müssen. Das Abbrennen der
Fasnachts-Scheibenfeuer auf
der Gesamtgemarkung der
StadtNeuenburg amRhein, wird
jährlich der Freiwilligen
FeuerwehrNeuenburgamRhein
rechtzeitig im Voraus gemeldet.

TERMINE

GLÜCKWÜNSCHEAdressbuch/
Bürgerbuch

Betreuungsangebote
für Senioren

Fackelzug zum
Fastnachtfeuer

Fasnachts-/
Scheibenfeuer

www.neuenburg.de
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Am Sonntag, 05.03.2017, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt. Treffpunkt:
11.15 Uhr am Franziskanerplatz
beim Museum für Stadtge-
schichte

Ein Guckloch in die Vergangen-
heit der Stadt Neuenburg am
Rhein
DieGeschichteNeuenburgs liegt
zweiMeter unter der Straßenflä-
che, hatte der Verfasser des
Neuenburger Stadtkatasters
und Mitarbeiter im Denkmalamt
des Regierungsbezirks Freiburg,
Bertram Jenisch einmal gesagt.
Sie kommt nur dann zu Tage,
wenn die Oberfläche aufgegra-
ben wird. Das ist jetzt im großen
Stilgeschehen,wiedieBaugrube
für das Projekt Wohn- und Ge-
schäftshaus Schlüsselstraße /
Metzgerstraße zeigt. Derzeit hat
maneinenweitenÜberblicküber
die Reste des mittelalterlichen
Stadtgrundrisses. Um wenigs-
tens einen kleinen Teil davon
auch später noch zu erhalten,
war beschlossen worden, eine
besonders interessante Eckemit
Mauerresten aus der Zeit der
Stadtgründung im 12. Jahrhun-
dert von den Bauarbeiten auszu-
sparen und sie in der künftigen
Tiefgarage zu zeigen. Der Erhalt
und die Stabilisierung von jahr-

hundertealtem Mauerwerk ist
ein Fall für die Denkmalpflege.
Deswegen beschloss der Ge-
meinderat Neuenburg in seiner
jüngsten Sitzung den Freiburger
Restaurator Eberhard Grether
mit den notwendigenArbeiten zu
beauftragen. Dazu gehört in
einererstenArbeitsstufedieRei-
nigung der für den Erhalt vorge-
sehenen Mauerteile, die Siche-
rung des historischen Mörtels,
die Unterfangung der Funda-
mente, die Einhausung und eine
Dokumentation.Oboderwieweit
eine zweite Arbeitsstufe mit
einem Umfang von knapp 17.000
Euro erforderlich wird, müssen
die Vorarbeiten der ersten zei-
gen. Die Summe ist aber bereits
in der Kostenschätzung von ma-
ximal 90.000 Euro enthalten.
Eine dritte Arbeitsstufe wird erst
spruchreif, wenn die Tiefgarage
gebaut wird. Diese Kosten von
maximal rund 21.000 Euro wer-
den aber erst im Haushalt 2018
fällig.RestauratorEberhardGre-
ther wird auch im Tiefgeschoss
des Rathauses tätig werden, wo
beim Bau der Tiefgarage eben-
fallsmittelalterlicheMauerreste

stehen geblieben sind, die jetzt
anfangen zu bröseln. Die anste-
hendenArbeiten anbeidenOrten
müssenvonderDenkmalschutz-
behörde genehmigt werden, die
Aufwendungensindaber als res-
tauratorische Leistungen voll
zuschussfähig, was bedeutet,
dass das Land ein Drittel der Ge-
samtkosten übernehmenwürde.
Die dafür notwendigen Anträge
soll Grether ebenfalls vorberei-
ten. Als Maximalkosten für den
Rathauskeller sind 25.000 Euro
veranschlagt. „Wir habendann in
beiden Fällen ein Stück vorzeig-
bare Stadtgeschichte und ein
markantes Sinnbild für unsere
Stadt. Das ist es uns wert“, er-
klärte Bürgermeister Joachim
Schuster. Es sei klug gewesen,
die archäologischen Erkundun-
gen zu machen, bevor man an
das Bauprojekt selbst gegangen
ist. Denn das Denkmalamt hätte
mit Sicherheit sonst den Bauan-
trag abgelehnt. Dass man da-
mals beim Rathausbau für den
Erhalt der alten Mauern vier
Stellplätze in der Tiefgarage ge-
opfert habe, sei Beschluss des
Gemeinderates gewesen.

Wohnen für junge Familien auf
demUnser-Areal
Es tut sich etwas auf dem ehe-
maligen Unser-Areal: In seiner
jüngsten Sitzung stimmte der
Gemeinderat der Stadt Neuen-
burgamRheineinigenBefreiun-
gen für den Bauantrag des Frei-
burger InvestorsGernot Pöpperl
zu, der auf dem Gelände drei
große getrennte Baukörper er-
richten will, von denen zwei im
Erdgeschoss gewerbliche Nut-
zungen zulassen. Die Befreiun-
gen betreffen eine Überschrei-
tungderBaugrenzennachOsten
um etwa neun Quadratmeter,
eine Überschreitung der Ge-
schossflächenzahl um 11 Pro-
zent fürMischgebiete,die jedoch
für allgemeine Wohngebiete
eingehaltenwird sowie eine Ver-
ringerung des Rücksprungs des
Attikageschosses in einem der
Gebäude auf der Innenhofseite
um zehn statt 50 Zentimeter.
Insgesamt sollen 62Wohnungen
entstehen, berichtete Pöpperl,
der in derSitzungpersönlich an-
wesend war. Sein Zielpublikum
seien vorwiegend junge Famili-
en,weswegendergrößteTeil der
Wohnungen als Vierzimmer-
wohnungen geplant sei. Erwolle
mit dem neuen Projekt bezahl-
baren Wohnraum schaffen, ver-

sprach Pöpperl. Die Wohnungen
sollen auch förderfähig sein, so
dass jungen Leuten hier ein ers-
ter Einstieg in eigene Immobili-
en ermöglichtwerde. Eine große
Erleichterung für das Projekt ist
nach Pöpperl der Verkauf des
noch bestehenden Wohnhauses
auf dem Areal, das er nach lan-
gen Verhandlungen jetzt eben-
falls erwerben konnte. „Das
Haus befindet sich jetzt in mei-
nem Eigentum. Ich habe einen
verständnisvollen Neuenburger
Bürger gefunden“, zollte er dem
bisherigen Eigentümer ein Lob.
Vorgesehensind fürdasBaupro-
jekt zwarzweigetrenntePellets-
Heizungen, aber, wenn es die
Stadt schaffe, zeitnah eine An-
bindung an das Fernwärmenetz
auf dem Schulareal herzustel-
len, sei er auch für diese Lösung
offen, sagte Pöpperl. Wenn bis
Mitte des Jahres die Baugeneh-
migungvorliege,müssemanmit
einer Bauzeit von 18 bis 24 Mo-
naten rechnen, so dass die
neuen Häuser Anfang 2019 fer-
tiggestellt werden können. Über
das Investitionsvolumen wollte
der Bauherr nichts sagen, es sei
aber ein Betrag „deutlich über
20Millionen Euro“. Festgelegt in
dem Beschluss des Gemeinde-
rates ist auch, dass die Farbge-
staltung der Gebäude sowie ihre
gewerbliche Nutzung im Einver-

nehmen mit der Stadt erfolgen
müssen. Einkaufsmärkte sollen
ausdrücklich ausgeschlossen
werden. FürBürgermeister Joa-
chim Schuster ist das Baupro-
jekteinwichtigerSchritt zurwei-
teren Verdichtung des Wohn-
raums in der Innenstadt. Die
Förderung der Innen- vor der
Außenentwicklungseiein langer
Prozess, sagteSchuster auch im
Hinblick darauf, dass viele
Grundstücke erst im Lauf von
Jahren nach langen Verhand-
lungen in das Eigentum von In-
vestoren bzw. der Stadt überge-
gangensind. Aber esgebeschon
erfolgreiche Beispiele hierfür
wie dieWohnanlage auf demGe-
lände der ehemaligen Gärtnerei
unddasanstehendeGroßprojekt
inderSchlüsselstraße.Auchdas
Cusenier-Areal sei jetzt ver-
kauft. Inzwischen seien Gesprä-
che im Gang für den Bau eines
weiteren Pflegeheims im Be-
reichdesKronenrains,woander
südlichen Ecke auch ein Park-
haus entstehen soll. Die Neuge-
staltung des Quartiers amwest-
lichen Stadtrand wird neue Na-
men bringen: Der bisherige
Zipperplatz soll dann in Müns-
terplatz umbenannt werden,
weil genau dort das große Lieb-
frauenmünster stand, das im16.
Jahrhundert von einem Hoch-
wasser weggespült wurde.

in der Stadtbibliothek
AmDonnerstag, den 09. März ist
wiederVorlesezeit inderStadtbi-
bliothek.Um15Uhrwird dasBil-
derbuch „Käpt’n Sharky im Wil-
denWesten“ausdem©Coppen-
rathVerlag inderStadtbibliothek
vorgelesen: IndiesemAbenteuer
reist Käpt’n Sharky mit Crew in
den Wilden Westen. Dort erfah-
ren sie von den Indianern, dass
Cowboys auf der Suche nach
Gold ihren Fluss vergiftet haben
– was dramatische Konsequen-
zen hat. Wird es Sharky und sei-
nerMannschaftgelingen,den In-
dianern zu helfen?
Wenn ihr jetzt neugierig gewor-
den seid, dannkommt vorbei und
hört zu.Herzlich eingeladen sind
alle Kinder ab 4 Jahren. Der Ein-
tritt ist kostenlos.

Stadt- und
Museumsführung

Erhaltungsarbeiten

Unser-Areal

Vorlesezeit



6 Mittwoch, 1. März 2017

Musikalisch-politischeHauemitEsprit verteiltedieBNZClownerieDerHöhepunkt:StefanWaidelesNudelsuppe

Feuerwerk der Pointen bei der
Neuenburger Narrensuppe
„Neibag! Neibag! Neibag isch e
schöne Stadt, weil's so viele
Narre hat. HahahahaHaa -Hei!“
Der neue Fasnachts-Hit, ein
ganz klein wenig von Dschinghis
Khan abgekupfert, haut rein:
Aus vollem Hals stimmte das
bunte Völkchen ein, das sich
wiedereinmal inder„Krone“zur
Narrensuppe eingefunden hat-
te.DieStimmungwarbereitsam
Siedepunkt, als der vor lauter
Orden wie ein Christbaum glit-
zernde Burgi in die Bütt stieg
unddie „Gäste vonnahund fern“
begrüßte.

Prominenz vomOberrhein
Die Narrensuppe in Neuenburg
ist ein oberrheinisches Stell-
dichein, zudemsichauch immer
gerne Narrenvolk aus der Zäh-
ringer Schwesterstadt Freiburg
gesellt. Neben derBNZClowne-
rie war diesmal Bürgermeister
für Kultur, Integration, Soziales
und Senioren Ulrich von Kirch-
bach gekommen, sowie Narren-
vogtMarkusSchäfer.DasElsass
war vertreten durchMartine La-
emlin, Bürgermeisterin von
Chalampé und Regionalrätin in
der neuenGroßregion Grand Est
undRolandOnimus, Stellvertre-
tenderBürgermeister vonBant-
zenheim. Später im Programm
gabeselsässischeMundart vom
Feinsten mit Pierre Zeidler und
Christine Wolff. Politik kommu-
nal und regional war reichlich
vertreten, ebenso Wirtschaft
undBanken. 16Cliquenundeine
Narrenzunft gebe es in Neuen-
burg, schärfte Schuster den
Gästen ein. Und 16 bis 20 Veran-
staltungen pro Fasnachtskam-
pagne - 2017 erstmals auch eine
Narrenmesse.Dassdiewertvol-
len Fundstücke aus den archäo-
logischen Grabungen jetzt im

Müllheimer Industriegebiet ver-
wahrt werden, wollte dem Burgi
gar nicht schmecken. Wo denn
da der Protest sei, verzweifelte
er.

Das Narrenschiff sticht in See
Zwei Seeleute, Daniela Klingen-
maier alsKäpt'n undLarsSchuh
als Matrosen-Gango „Jolle“ na-
vigiertendasNarrenschiff durch
den turbulenten Vormittag. Mit
einem weinenden Bullauge ver-
abschiedete sich Oberzunft-

Bernhard Winterhalter berichtet
ausdemNähkästcheneinesfrisch
gebackenenRentners

meister Jürgen Schäfer von der
Kommandobrücke der Rhii-
schnooge, es sei Zeit, nach 18
Jahren Vorsitz den Jungen Platz
zu machen, fand er. Einer war
zumerstenMal dabei: Kanderns
Ex-BurgiBernhardWinterhalter
berichtete in der Bütt zwerch-
fellerschütternd von seinen Er-
lebnissen als frisch gebackener
Rentner. Versiert, redegewandt
in schönstem gereimtem Ale-
mannisch ging der Parcours von
der Rentner-Bravo über diverse
Zipperlein und quadratmeter-

große Beipackzettel zu Weinge-
nuss und Reiseerlebnissen vom
Bodensee bis zur Waterkant.
Und wohin führt einen das
superschlaueNavi,wennmanes
anbrüllt „fahr zur Hölle“? Nach
Mülle, direkt in die Bismarck-
straße,aberwohingenau,verriet
der alte Fuchs nicht. Als wan-
delndes Lob auf wohlgerundete
Frauen stieg Bernadette Bur-
gert, die „BB vu Neibag“ auf die
Bühne. Nein, sie ist keine „kalte
Sophie“, sondern „eine einzige
erotische Schwungmasse“. Ob
es ihrGöttergatte, „eMonschter-
täler“so gut verraten hat bei die-
ser Powerfrau? Vor allem jetzt,
wo er den Büro-Karrierehengst
mitdemPrivatier vertauschthat,
der tagelang im Hela auf Entde-
ckungsreise geht und auf einmal
Koi-Karpfen halten muss. „Ber-
na“ hat einfach Pfeffer, egal, ob
sie von ihren „drei Handdäsche“
erzählt und wofür sie die ver-
wendet (eine ist für Trauerfälle)
oder an Sex-Fachfrau Erika Ber-
ger im Lackengel-Kostüm im
Himmel erinnert.

Zum letzten Mal als Käpt'n der
Rhiischnooge im Fass: Jürgen
Schäfer

DerBurgi inderBütt

Christina Öttlin als elegante
Chansonnière

Neuenburger
Narrensuppe
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„Heiliger Fridolin,
beschütze Deine Stadt“,
so steht es auf dem Glocken-
mantel der Fridolinsglocke im
Turm der Liebfrauenkirche.
Der 06. März ist der Festtag des
heiligen Fridolin des Stadtpat-
rons von Neuenburg am Rhein.
Undwieder nimmteinemächtige
Votivkerze aus Neuenburg am
Rhein Ihren Weg an den Schrein
des heiligen Fridolin in das
Münster nachBad Säckingen. Im
Jahre 1627 erhoben die Neuen-
burger Ratsherren den heiligen
Fridolin zumStadtpatron. Sie ge-
lobten, alljährlich zu seinem
Festtag, am06.März, einemäch-
tige, wertvolle Votivkerze zu stif-
ten. Mit dem stiften der Kerze
hofften die Ratsherren, dass auf
dieFührsprachedesheiligenFri-
dolin, die immer wieder vom
Rhein bedrohte Stadt vor Ver-

wüstung bewahrt bleibe. Lange
Zeit wurde das Gelöbnis nicht
mehr eingehalten, bis Ratschrei-
ber a.D.WinfriedStuder heutiger
Leiter des Museum für Stadtge-
schichte der Stadt Neuenburg
am Rhein, den alten Ratsbe-
schluss aus dem Jahre 1627 ge-
funden hat. Seit 1994 findet die
Votivkerze zu Ehren des heiligen
Fridolin wieder den Weg in das
Münster nach Bad Säckingen.
Sie wird nichtmehr von der Stadt
gestiftet, sondern von dankbaren
und bittenden Bürgerinnen und
Bürger, sowie von Vereinen und
Institutionen der Stadt Neuen-
burg am Rhein.
In jüngster Zeit erhielt auch eine
besonders wertvolle Einrichtung
in Neuenburg den Namen des
Stadtpatrons, dieSeniorenwohn-
anlage Fridolinhaus.
Auf die Bemühungen von Herrn
Winfried Studer, erhielt die ka-
tholische Pfarrgemeinde Maria

Himmelfahrt eine Reliquie des
heiligen Fridolin. Diese wurde
aus dem bekannten Fridolins-
schrein im Bad Säckinger Müns-
ter, in welchem die Gebeine des
Heiligen ruhen entnommen.
Am 12. März 2017 findet im Rah-
men der Heiligen Messe, durch

Kunstvoll gestalteter Tresor, in
dem die wertvolle Reliquie des
heiligen Fridolin Stadtpatron von
Neuenburg am Rhein, sichtbar in
der Liebfrauenkirche unterge-
bracht ist.

Herrn Pfarrer Dieter Maier die
feierliche Einsetzung der Reli-
quie statt. Für diese wurde ein
kunstvoll gestalteter Tresor ge-
schaffen, in welcher die Reliquie
sichtbar in der Liebfrauenkirche
aufbewahrt wird. Zu diesem sel-
tenenAnlass,wirdnachdemGot-
tesdienst in den Räumlichkeiten
der Kolpingfamilie Neuenburg
im KG des katholischen Gemein-
dehauses St. Bernhard, der neue
- Fridolinssaal – eingeweiht.
Hierzu sind die Gläubigen der
Pfarrgemeinde und alle Interes-
sierten herzlich eingeladen. So
wird der Stadtpatron der Stadt
Neuenburg am Rhein der heilige
Fridolin, an drei Orten in der
Stadtgeehrt,womitdasGedächt-
nis an ihn aufrecht erhaltenwird.
Der Inhalt der Mitteilung wurde
aus Berichten von Büchern und
Zusammenfassungen welche
Herr Winfried Studer geschrie-
ben hat entnommen.

Die BNZ Clownerie teilt
wieder aus
Die Sänger der BNZ-Clownerie
holtenwiegewohntzueinemge-
pflegten musikalischen Rund-
umschlag durch die große und
kleinePolitik aus,wurden frene-
tisch beklatscht für ihre ge-
schliffenen Spitzen gegen die
AfD: „willst Politik du machen
und fehlt dir der Verstand...“.
Und „drunt in Bayern sitzt ein
Mann,derdieGoschnichthalten
kann“, jaja, der Horst. Die Ma-
cken von Gabriel, die Webfehler

der Landespolitik, ein kleiner
Tritt an von Kirchbachs Schien-
bein, der Freiburg zubetoniert,
dann auch Trump - daswar poli-
tischeHauemitEspritundWohl-
klang!UndHoppla!Dawurdeauf
einmal „fließend Franzees’sch
geredd“ als Emil und Margret
(Pierre Zeidler und Christine
Wolff) ihre herzliche Abneigung
gegen die Lothringer kundtaten
und sich später einen philoso-
phisch in unergründliche Tiefen
reichenden Diskurs zum Thema
Fragen lieferten, spitzfindig,

schlitzohrig. Christina Öttlin als
elegante Chansonnière in gol-

StefanWaidelesNudelsuppe

denen Leggins und Highheels
ergründete mit einem schmei-
chelnd-rauchigen Timbre die
Vorlieben der Franzosen für
Neuenburg: „Wir parken falsch
herum, wir sind Gast, wir dürfen
das“ - und noch viel mehr dazu.
Nach dem Programm kommt
traditionell der Höhepunkt: Die
dampfend heiße Nudelsuppe
mit ordentlich Fleisch aus dem
Kochtopf von Stefan Waidele.
Und da sinkt auf einmal der
Lärmpegel im Kronensaal auf
unerklärlicheWeise...

Mundartkabarett aus dem Elsass hatten Pierre Zeidler und Christine
Wolffmitgebracht

Eine „einzige erotische Schwungmasse“: Bernadette Burgert als
„BBvuNeibag“

Heiliger Fridolin
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anlässlich der Ertüchtigung
der Bahnstrecke
Müllheim –
Neuenburg am Rhein
Sperrung der Bahnübergänge
Zur Durchführung von Belas-
tungsüberprüfungen der neuen
Gleisanlagen werden Sperrun-
gen der beiden Bahnübergänge
BaslerStraßeundGutnauweger-
forderlich.

Hinweis:
Die beiden Bahnübergänge wer-

den nicht gleichzeitig gesperrt.
Folgende Sperrungen (einschl.
Fußgänger- und Radverkehr)
sind vorgesehen:
Sperrung Übergang Gutnauweg:
13.03.2017 ab 8 Uhr
bis 14.03.2017, 14 Uhr.
Sperrung Übergang Basler
Straße: 14.03.2017 ab 15 Uhr
bis 16.03.2017, 16 Uhr.
Die Arbeiten werden durchge-
hend – auch nachts – durchge-
führt. Entsprechende Umleitun-
gen sind ausgeschildert.

Bürgermeisteramt
Neuenburg am Rhein

Straßenverkehrsbehörde

Externer Dienstleister betreut
die Technik in den öffentlichen
Neuenburger Veranstaltungs-
räumen
Die technischen Anlagen in
öffentlichen Veranstaltungsräu-
menwerden immerdifferenzier-
ter und aufwändiger in der Be-
dienung. Deswegen beschreitet
die Stadt Neuenburg am Rhein
jetzt neue Wege mit den Nut-
zungsmodalitäten. Das Arbeits-
feld gehe inzwischen weit über
einfache Hausmeistertätigkei-
ten hinaus und setze ein hohes
Maß nicht nur an arbeitszeitli-
cher Flexibilität, sondern auch
an technischem und handwerk-
lichemVerständnis voraus, heißt
es ineinerBeschlussvorlage,die
der Gemeinderat Neuenburg in
seiner jüngsten Sitzung behan-
delte. Beschlossen wurde, dass
künftig die Firma Simco Veran-
staltungstechnik aus Efringen-
Kirchenmitdenentsprechenden
Dienstleistungen beauftragt
wird. Für 2017 ist dafür ein Be-
trag von 48.000 Euro vorgese-
hen.
Mit den Stellenausschreibungen
der vergangenen Jahre habe
man bis dato keine Bewerbun-
gen mit dem passenden Profil
erhalten, erläuterte Bürger-
meister Joachim Schuster die
Vorgeschichte. Da Veränderun-
gen in den Hausmeisterbeset-
zungen anstehen, sollen jetzt für
das Stadthaus, die Dorfgemein-

schaftshalle Zienken, die Ba-
selstabhalle Steinenstadt und
die Rheinhalle Grißheim die
Hausmeistertätigkeiten von der
Durchführung der Veranstaltun-
gen getrennt werden. Auch bei
Veranstaltungen auf öffent-
lichen Plätzen soll die Firma
nach Bedarf als technischer
Dienstleister herangezogen
werden. Die FirmaSimco ausEf-
ringen-Kirchen ist schon früher
auf Honorarbasis für die Stadt
NeuenburgamRheintätiggewe-
sen und zwar bei Großveranstal-
tungen im Stadthaus, die durch
ihre gestiegene Zahl und auch
die Komplexität der Anforderun-
gen nicht mehr durch die beiden
Hausmeister abgedeckt werden
konnten. Mit der externen Hilfe
seien auch die Hausmeister ent-
lastet und man sei arbeitsrecht-
lich auf der sicheren Seite, be-
tonte der Bürgermeister. Zum
eingekauften Leistungspaket
gehört die Betreuung von Veran-
staltungen, Auf- und Abbauzei-
ten durch bis zu drei Fachkräfte,
sowie die Vertretung der Haus-
meister bei Krankheit oder Ur-
laub. Die Firma Simco soll nicht
nur bei städtischen, sondern
auch bei privaten Veranstaltun-
gen präsent sein und auch die
Einhaltung der Mietbedingun-
gen überwachen. In die techni-
schen Anlagen habe die Stadt
viel Geld investiert, sagte Schus-
ter. Es könne nicht sein, dass sie
durch Unwissenheit und falsche
Bedienung beschädigt werden.
Im Haushalt 2017 ist der Betrag
schon eingestellt.

Aufruf an alle Hundehalter
Derzeit häufen sich die Be-
schwerden vonMitbürgern, ge-
rade auch aus den Ortsteilen,
dass Hundehalter Ihre Hunde
vermehrt die Notdurft auf öf-
fentlichem Gelände verrichten
lassen, ohne diese dann unver-
züglich zu entfernen. An man-
chen Stellen ist die Situation so
schlimm, dass man kaum lau-
fen kann, ohne in eine Hinter-
lassenschaft zu treten.
Wir weisen daher erneut alle
Hundehalter darauf hin, dass
nach § 12 der Polizeiverord-
nung der Stadt Neuenburg am
Rhein der Halter oder Führer
eines Hundes dafür Sorge zu
tragen hat, dass dieser seine
NotdurftnichtaufGehwegen, in
Grün- und Erholungsanlagen

oder fremden Vorgärten ver-
richtet. Sollte diesdochderFall
sein, ist dieNotdurft vomHalter
oder Führer desHundes unver-
züglich zu entfernen.
Ordnungswidrigkeiten können
nach § 18 Abs. 2 PolG und § 17
Abs. 1 und 2 des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten mit
einerGeldbußevonmindestens
5,00 Euro und höchstens
1.000,00Euroundbei fahrlässi-
ger Zuwiderhandlung mit
höchstens 500,00 Euro geahn-
det werden.
Bisherwurdevonentsprechen-
den Kontrollen abgesehen.
Sollte sich die Situation jedoch
nicht verbessern, werden wir
durch unseren Gemeindevoll-
zugsdienst Kontrollen durch-
führen lassen und entspre-
chende Ordnungswidrigkeiten-
Verfahren einleiten.

Neuenburg amRhein BAB 5 –
Brennendes Rad amReisebus
Am Sonntag, 19.02.2017 mor-
gens um 04.42 Uhr, meldete ein
Businsasse eines dänischen
Reisebusses, dass der Bus im
Bereich der hinteren Bremsen
brennen würde.
Der mit 54 Schülern und 2 Be-
treuern besetzte und auf dem
Heimweg von einer Skiausfahrt
in Frankreich befindliche Reise-
bus, konnte vomBusfahrer noch
selbstständig auf dem Stand-
streifen angehalten werden, wo
er durch die Feuerwehr Neuen-
burg am Rhein gelöscht werden
konnte.DerReisebuswar imAn-
schluss nicht mehr fahrbereit.
Ursächlich für den Brand war
ein defektes und dadurch heiß
gelaufenes Radlager. Von den
Businsassen wurde niemand
verletzt.

Sie wurden auf Grund der frosti-
gen Temperaturen mit Feuer-
wehrfahrzeugen bis zum Ein-
treffeneinesErsatzbusses indie
Feuerwache verbracht und dort
vom Rettungsdienst und der
Freiwilligen Feuerwehr Neuen-
burg versorgt. Es waren acht

Einsatzfahrzeuge und 40 Feuer-
wehrleute, das DRK mit zwei
Einsatzfahrzeugen und 10 Ein-
satzkräften sowie die Polizei im
Einsatz. Bis zur Bergung des
Reisebusses war der Verkehr
auf der Autobahn insgesamt 3
Stunden beeinträchtigt.

Verkehrs-
beschränkungen

Dienstleister für
Veranstaltungsräume

Notdurft vonHunden

Polizeibericht

www.neuenburg.de
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SCHULEN&KINDERGÄRTEN

AG-Anbieter für die Grund-
schulkindbetreuung gesucht
Der Caritasverband Breisgau-
Hochschwarzwald führt in Ko-
operation mit der Stadt Neuen-
burg amRhein die Betreuung im
Rahmen der Ganztagesschule

an der Grundschule Neuenburg
am Rhein über die Mittagszeit
und auch amNachmittag durch.
Für die Durchführung altersge-
rechter AG-Angebote für den
Grundschulbereich suchen wir
weiteregeeigneteKräfteaufHo-
norarbasis im Rahmen der
Übungsleiterpauschale zur

Durchführung einer AG vorran-
gig amDonnerstagnachmittag
von 14-16.00 Uhr.
Wenn Sie Interesse zur Durch-
führung einer AG haben, setzen
Sie sich bittemit derRheinschu-
le Neuenburg am Rhein, Nach-
mittagssekretariat, Frau Iris
Behringer, Tel. 07631/700-250,

E-Mail:
behringer.rzb.gs.neuenburg@
gmx.de
oder der Stadt Neuenburg am
Rhein, Herrn Dieter Rueb,
Tel. 07631/791-110,
E-Mail:
dieter.rueb@neuenburg.de
in Verbindung.

Die Stadtbibliothek Neuenburg
amRheinhältauf450qmeinviel-
fältiges Medienspektrum für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene bereit. Interessierte
Eltern aus allen Kinderkrippen
der Stadt Neuenburg am Rhein
bekamen Anfang Februar die
Möglichkeit, dieses kennen zu
lernen. FrauAngelika Schweizer,

Leiterin der Stadtbibliothek,
stellte inentspannterAtmosphä-
re das Angebot und die Abläufe
vor. Großes Interesse wurde der
sogenannten „Onleihe Dreilän-
dereck“ entgegen gebracht.
Nach kurzweiligen Erläuterun-
gen und einer Führung durch die
Räumlichkeiten konnten alle An-
wesenden in Ruhe stöbern, sich
einen Bibliothekausweis aus-
stellen lassen und die eine oder
andere spannende Lektüre
gleich ausleihen.

Informationsabend am
KreisgymnasiumNeuenburg
Für alle Eltern, die beabsichti-
gen, ihr Kind im kommenden
Schuljahr am Kreisgymnasium
Neuenburg anzumelden, findet
am Dienstag, 14. März 2017, ein
Informationsabend statt. Hierzu

sind besonders herzlich auchdie
kommenden Schülerinnen und
Schüler mit eingeladen. Beginn
ist ab 17.30 Uhr. Sie haben die
Gelegenheit, die Klassen- und
Fachräume, Werkraum, Media-
thek und Aufenthaltsräume zu
besuchen und sich über Unter-
richts- und Schulprojekte zu in-
formieren. InderCafeteria findet
eine Bewirtung statt. Um 19.00
Uhr beginnt in der Aula des

Kreisgymnasiums Neuenburg
die Information für die Eltern.
Ihre Kinder werden in dieser Zeit
in der Sporthalle bei einem
Sportparcours betreut (bitte
Sportzeugmitbringen!).
Die Anmeldetermine für das
Schuljahr 2017/2018 am Kreis-
gymnasium Neuenburg sind der
04. und 05. April 2017 jeweils von
14.00 bis 18.00 Uhr. Zur Anmel-
dung Ihres Kindes vereinbaren

Sie bitte einen Anmeldetermin
abMontag,den20.03.2017, inder
Zeit von09.00–12.00Uhr (telefo-
nisch mit dem Sekretariat unter
der Nummer 07631/93798-10),
damit wir für Sie dieWartezeiten
kurz halten können. Zu den An-
meldungen sind die Geburtsur-
kunde als Kopie und das Formu-
lar der Grundschule „Anmel-
dung bei der weiterführenden
Schule“ vorzulegen.

Informationen für Eltern der
Schulanfänger 2017/18
Wir ladenSieganzherzlichzum
Informationsabend am Diens-
tag, den 07.03.2017 um 20.00
Uhr inderAuladerRheinschule
in Neuenburg, ein. An diesem
Abend stellen wir Ihnen die
Rheinschule mit den verschie-
denen Angeboten (Vorschule,
Sprachförderung, Regel- und
Ganztagsklassen, Betreuungs-
angebote…) vor. Wir freuen uns
auf Ihr Kommen.
Die Anmeldegespräche für alle
Kinder aus Neuenburg finden
im Kernort Neuenburg am
Rhein im Sekretariat der
Rheinschule an den nachfol-
genden Tagen statt: Freitag,
den17.März2017:13.30–16.30
Uhr, Samstag, den 18. März
2017: 09.00 – 12.00 Uhr. Die An-
meldegespräche für die Kinder
aus Grißheim finden am Sams-
tag, den 11. März 2017 im

Schulhaus Grißheim nach Ver-
einbarung statt. Für alle Kinder
aus Steinenstadt, Zienken und
Grißheim vereinbaren Sie bitte
einen verbindlichen Ge-
sprächstermin mit dem Sekre-
tariat: telefonisch 07631/700-
250 oder per Mail an in-
fo@rheinschule-neuen-
burg.de. Bitte bringen Sie die
Geburtsurkunde oder das Fa-
milienstammbuchunddasVor-
sorgeheft (gelbes U-Heft) mit.
Die Kinder sollten zum Anmel-
degespräch mitgebracht wer-
den. Wünsche für die Klasse-
neinteilung bitte schriftlich
beim Aufnahmegespräch mit-
bringen. Eltern, die ihre Kinder
vorzeitig einschulen möchten
(Kann-Kinder), vereinbarenbit-
te einen verbindlichen Ge-
sprächstermin mit dem Sekre-
tariat in Neuenburg.

Rheinschule Neuenburg
Gez.

M. Münch

Grüße aus dem pädagogischen
Garten
Über mehrere Wochen und zum
Teil bei großer Kälte haben Kin-
der der Ganztagesbetreuung an
der Rheinschule gemeinsam
mit ihrer Betreuerin Petra

Miersch Nistkästen gebaut und
angemalt.
Nun hoffen die Kinder, dass im
kommenden Frühjahr Blaumei-
sen, Kohlmeisen oder andere
Vögel einziehen werden. Die
Störche sind schon wieder auf
der Friedhofsglocke und brüten
bestimmt bald.

Betreuung

Führungdurchdie
Stadtbibliothek

Kreisgymnasium
Neuenburg

Informationsabend Ganztagesbetreuung
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Zertifizierte Schülermentorin-
nen im Fußball
„Wir sind beide fußballbegeis-
tert und können uns vorstellen,
eineAGfürdieGrundschüleran-
zubieten“, erklärten Jessica
Tschumak und Lara Siegmann,
9c der Mathias von Neuenburg
Realschule, als Rektor Thomas
Vielhauer am 14. Februar 2017
den beiden Mädchen die Zertifi-
kate über die erfolgreich be-
standeneAusbildungzumSchü-
lermentor überreichte. Diese

Ausbildung wird vom Regie-
rungspräsidium Freiburg in Zu-
sammenarbeit mit dem badi-
schen Fußballverband angebo-
ten. Sie dauerte eine Woche,
vom 9. bis zum 13. Januar 2017,
und beinhaltete sowohl Theorie
als auch Praxis des Fußballs.
„Es war ziemlich anstrengend“,
so Jessica, „aber wir haben viel
gelernt.“ Für die Schule seien
die beiden Mentorinnen auf je-
den Fall ein Gewinn, vor allem,
wenn sie ihr Vorhaben wahr
machten und tatsächlich eine
Fußball-AG anböten. Dazu er-
mächtigtsindsiedank ihresZer-
tifikates nun auf jeden Fall.

Fastnachtsparty an der Werk-
realschule der Mathias-von-
Neuenburg-Schule
Vielfältige Beiträge, Akroba-
tik, Tanz
Flott und ausgelassen ging’s
am schmutzige Dunschtig in
derWerkrealschule zu.
Die SMV desWerkrealschulzw-
eiges der Mathias von Neuen-
burg Schule organisierte eine
fröhliche Fasnachtsparty unter
dem Motto „Business“. Sehr
gefreut haben sich die Schüle-
rinnen und Schüler der SMV
darüber, dassdie5.und6.Klas-
sen der Realschule der Einla-
dung zu einer gemeinsamen
Feier gefolgt waren. Präsen-
tiert wurde ein vielfältiges Pro-
gramm mit Tanz, Gesang und

Akrobatik, bevor die Schülerin-
nen und Schüler von den Neu-
enburger Fasnachtszünften

befreit wurden und in eine
schulfreie, dafür aber närri-
sche Zeit starten durften.

Schulverbund der Mathias-
von-Neuenburg Schulen
Ein Info-Abend für alle interes-
sierten Eltern von Grundschul-
kindernmitWerkrealschulemp-
fehlung findet Donnerstag, den
23. März 2017, 17.30 Uhr in der
Mathias-von-Neuenburg Werk-
realschule statt. Alle angespro-
chenenEltern sindherzlichwill-
kommen.

Deutsch-französischer
Freundschaftstag – Austausch
KGN Neuenburg mit dem Lycée
Schweitzer in Mulhouse
Eine Gruppe von Schülern der
Klassen 9 bis 12 des Kreisgym-
nasiumsNeuenburgtrafanläss-
lich des deutsch-französischen
Freundschaftstages erneut zu
einem Austausch mit Schülern
des Lycée Schweitzer aus Mul-
house zusammen.
Nach dem letzten Besuch Ende
November in Mulhouse stand
dieses Mal Neuenburg auf dem
Programm. Wir trafen uns auf
der Rheinbrücke, direkt an der
Grenze zwischen Deutschland
und Frankreich. Zum Zeichen
der deutsch-französischen
Freundschaft bastelte jedereine
kleineFlaggemit einemWunsch
für die Freundschaft zwischen

den Ländern. Die Flaggen wur-
denmiteinander verbunden und
in einer langen Kette am Brü-
ckengeländer befestigt. Danach
folgte eine kleine Stadtführung
durch Neuenburg. In der Schule
nahmen die Schüler zusammen
mit den Austauschpartnern am
Unterricht teil. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen in der

Cafeteria und einer Schulfüh-
rung wurde ein Ausschnitt aus
derRedeDeGaulles andie deut-
scheJugendangeschaut. ImAn-
schluss daran beschäftigten wir
uns in Kleingruppen mit deut-
schen und französischen Rede-
wendungen und erstellten Pla-
kate dazu.Der Tag endete sport-
lich mit deutsch-französischem

Fußball und Federballspiel.
Nach den zwei von denDeutsch-
und Französischlehrern organi-
sierten Treffen, die einen ersten
Grundstein für den Abbau von
Vorurteilen und den Aufbau von
persönlichen Freundschaften
gelegt haben, sind die Partner
jetzt aufgefordert, die Kontakte
privat weiterzuführen.

Ausbildung zum
Mentor

Mathias-von-
Neuenburg-Schule

Werkrealschul-
Info-Abend

Schüleraustausch
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für „Bei-jedem-Wetter-Fah-
rer“ amKGN
Dieses Jahr fand am 17.02.2017
der Skitag am KGN statt. Mit-
kommen durften alle Schüler ab
der 9. Klasse, für die es kein
Problem darstellt, schwarze
Pisten kontrolliert und sicher
abfahren zu können. Der Skitag
wurde organisiert von einer Ar-
beitsgruppe der SMV, die gelei-
tet wurde von Sven Geerdes und
unterstützt vom SMV-Verbin-
dungslehrer Robert Fink.
Schon früh am Morgen fuhren
wir mit einem Bus auf den Feld-
berg, während es ab Freiburg
Bindfäden regnete. Am Ziel an-
gekommen, fiel der Regen zum
Glück als Schnee(regen) vom
Himmel.
Die Schüler wurden in mehrere
Gruppen eingeteilt, welche je-
weils von einem der Skimento-

ren Lavinia Horning (9b), Fabri-
zio Briem (10c) und David Budde
(10c) am Vormittag betreut wur-
den. Die Fahrkünste der Kurs-
stufenschüler wurden von den
beiden Verbindungs- und Sport-

lehrern Robert Fink und Claudia
Zimmermann-Ruf persönlich
begutachtet.
Nach dem Mittagessen um 13
Uhr und einer kleinen Ver-
schnaufpause,wardieProbezeit

mit den jeweiligen Skimentoren
bzw. –lehrern vorüber und wir
durften anschließend eigen-
ständig in 3er Gruppen fahren.
Leider waren wegen vorausge-
gangenen Schneemangels nicht
alle Pisten geöffnet. Da es fast
den ganzen Tag schneite, war
zumindest die FIS-Strecke als
einzige schwarze Piste amFeld-
berg geöffnet und einigermaßen
befahrbar.
Die Wetterbedingungen beein-
flussten uns jedoch nicht wirk-
lich, da wir trotzdem alle einen
Riesen-Spaß zusammenhatten.
Erschöpft und ausgepowert,
abermitstrahlendenGesichtern
kamen wir am Abend wieder an
der Schule an.
Nach dem tollen Erlebnis hoffen
wir unbedingt auf eine Wieder-
holung im nächsten Jahr, am
liebsten mit besserem Wetter
und besseren Pistenbedingun-
gen.

Feuer spucken und Leben ret-
ten – Tag der offenen Tür an der
Mathias-von-Neuenburg Schu-
le
Eltern von Viertklässlern stehen
bald vor einer wichtigen Ent-
scheidung:WelcheSchule ist die
beste fürmeinKind?UmdieEnt-
scheidung ein wenig zu erleich-
tern, öffnete die Mathias-von-
Neuenburg Schule am 17. Febr-
uar ihre Türen und bot interes-
sierten Eltern und den
zukünftigen Fünftklässlern ein
abwechslungsreiches und infor-
matives Programm: Da wurden
Boote, Blumen und Hasen ge-
bastelt, Pfefferminzbonbons
hergestellt, gordische Knoten
gelöst und Feuer gespuckt und
ganz nebenbei auch manches
wissenschaftliche Rätsel erkun-
det.
Außerdem konnten Bananen-
milch und Muffins hergestellt
und natürlich gleich verkostet
und die Computerräume getes-
tet werden. Die Fächer Franzö-
sisch und Englisch boten ab-
wechslungsreiche Lernspiele
und einen Tea-Room, in den
Turnhallen konnte die körperli-
cheFitnessaufdieProbegestellt
werden, während die Schulsani-
täter gleich mit einem Einsatz-
wagen präsent waren und den
interessierten Viertklässlern er-
klärten,was bei einemNotfall zu
tun sei. Auch für Verpflegung
war gesorgt, es gab ein reichhal-
tiges Büffet und schmackhafte
Cocktails, während der Schul-

chor in den Pausen für diemusi-
kalische Unterhaltung sorgte.
Die Mathias-von-Neuenburg
Schule ist ein Schulverbund aus
Realschule undWerkrealschule,
beideSchulenhabenzwareinei-
genständiges Programm, aber
viele Arbeitsgemeinschaften,
wiez.B.dieMontainbike-AGoder
die Schulsanitäter, werden ge-
meinsam gestaltet.
Beide Schulen sind hervorra-
gend ausgestattet, die Real-
schule bietet ein besonderes
Schulprofil mit dem Schwer-
punkt Sport, Sprachen und
Kunst, während die Werkreal-
schule die Schülerinnen und
Schüler individuellbegleitet,den
Übergang in das duale Ausbil-
dungssystem vorbereitet und
somit die Grundlage für eine ge-
lingende Berufsausbildung
schafft. Mit einem Werkreal-
schulabschlusskannebensowie
mit dermittleren Reife der Real-
schuleaufberuflicheGymnasien
gewechselt werden.Wer sich al-
so für die Mathias-von-Neuen-
burg Schule entscheidet, dem
stehen alle Wege offen.

Skitag

Tagder offenenTür
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VEREINE

Generalversammlung
Am Freitag, den 10. März 2017,
findetum20UhrdieGeneralver-
sammlung des Musikvereins
„Eintracht“ e.V. Grißheim statt.
Ort: Alemannensaal Grißheim

Tagesordnung:
- Begrüßung
- Totengedenken
Tätigkeits- und
Rechenschaftsbericht

- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung der Vorstand-
schaft

- Bericht des Dirigenten
- Neuwahlen
- Verschiedenes, Wünsche,
Anträge

AlleMitglieder, Ehrenmitglieder
und Gönner des Vereines sind
herzlich willkommen.
Die Vorstände

Konzert
Seniorenblasorchester
Der Markgräfler Musikverband
feiert in diesem Jahr sein 125
jähriges Jubiläum.
Aus diesem Anlass findet am
Freitag, den 26.5.2017, in der
Rheinhalle in Grißheim ein Kon-
zert des Seniorenblasorches-
ters des Markgräfler Musikver-
bandes statt. Die Senioren des
Markgräfler Musikverbandes
werden den Abend gemeinsam
mit Senioren aus dem Hoch-
schwarzwald und dem Kaiser-
stuhl- Tuniberg gestalten.
ZudiesemJubiläumsabenddür-
fen wir Sie schon jetzt alle recht
herzlich einladen.

Heimsieg beim Hallenturnier
der E1
Vor einer mitfiebernden Zu-
schauerkulisse konnte sich un-
sere E1-Jugend den Turniersieg
erspielen. Unser Turnierstart be-
gann jedoch alles andere als viel-
versprechend, da wir im ersten
Spiel gegen Bamlach-Rheinwei-
ler nach 3 Minuten mit 0:1 im
Rückstand lagen. Es zeigte sich
jedoch, dass wir mit großer An-
strengung in der Lagewaren, das
Spiel mit 2:1 für uns zu entschei-
den. In der Vorrunde konnten wir
denESVFreiburg und Vögisheim-
Feldberg II jeweils mit 1:0 besie-

gen,wodurchwiralsGruppensie-
ger ins Viertelfinale einzogen.
Wie es der Zufall will spielten wir
im Viertelfinale erneut gegen Vö-
gisheim-Feldberg II, die sich
durchs Elfmeterschießen qualifi-
zierten. Dieses Spiel gewannen
wir diesmal souverän mit 3:0. Im
Halbfinale trafen wir auf den FV
Tumringen, den wir mit 2:0 be-
siegten, somit war der Weg frei
insFinalegegenVögisheim-Feld-
berg I. Das Finale entwickelte
sich zu einem spannenden Spiel
mit sehenswerten Kombinati-
ons- und Spielzügen, das wir mit
1:0 gewinnen konnten. Spieler:
Linus Richtberg, Lenny Reichert,
David Widmann, Abdul Yücesoy,
Emir-Han Yücesoy, Marc Weitzel,
Johann Nussbaumer, Lars Le-
witz. Trainer: Michael Schrieder

Trachtenkapelle lädt zur
Generalversammlung
Die Trachtenkapelle Steinen-
stadt lädt alle Mitglieder und In-
teressierteein zurJahreshaupt-
versammlung am Freitag, den
17. März 2017.
Das Orchester wird die Ver-
sammlung im St. Martinsaal in
Steinenstadt um20Uhrmusika-
lisch eröffnen. Danach sind fol-
gende Tagesordnungspunkte
geplant:
1. BegrüßungdurchdieVorsit-

zenden
2. Bekanntgabe der Tagesord-

nung

3. Totenehrung
4. BekanntgabedesProtokolls

der Generalversammlung
2016

5. Bekanntgabe Tätigkeitsbe-
richt

6. Bericht zur Jugendarbeit
7. Bekanntgabe Rechen-

schaftsbericht
8. Entlastung:

a) des Rechners
b) des Gesamtvorstandes

9. Ehrungen
10. Neuwahlen
11. Wünsche und Anträge

Anträge auf Ergänzungen der
Tagesordnung mögen bis eine
Woche vor der Versammlung
schriftlich beim Vorstand einge-
reicht werden.

fm

VerpatztesWochenende
der Ersten
DasentscheidendeWochenende
sollte es für unsere Erste wer-
den. Es standen zwei wichtige
Spiele an. Zuerst trat man am
Freitag gegen Tabellenzweiten
FT 1844 Freiburg an, bevor man
am Samstag nach Pfaffenweiler
zum Derby fuhr. Nach den Dop-
peln in Freiburg hieß es 1:2 aus
Sicht der Borussia. Unsere Bo-

russianer lieferten in den da-
rauffolgenden Einzeln einen gu-
ten Kampf, konnten sich jedoch
nicht belohnen. So kam man
schnell mit 1:7 ins Hintertreffen.
DochdannkonnteChristiannoch
einmal für einen Ruck durch die
Mannschaft sorgen, als er den
ersten Einzelpunkt erringen
konnte. Anschließend konnten
sowohl Dane als auch Felix die
nächsten Punkte beisteuern.
BeimStand von4:8 keimtenoch-
mal Hoffnung auf. Die folgenden
beiden Spiele standen auf Mes-
sers Schneide, gingen jedoch im

5. Satz verloren. Somit stand die
4:9 Niederlage fest. Am nächs-
ten Tag ging es also in die Bat-
zenberghalle nach Pfaffenwei-
ler. Nach den Doppeln und den
Partien im vorderen Paarkreuz
lautete der Spielstand 2:3 aus
Sicht der Borussia. Auch an die-
sem Tag waren die Spiele in der
Mitte wieder sehr sehenswert,
jedoch erneut mit dem schlech-
teren Ende für die Borussia. Als
erneut das Momentum beim
Gegner lag, konnte Eckhard
nacheinem0:2Rückstandgegen
ÖsterleeinekleineWendeeinlei-

ten, indemerdasSpiel zuseinen
Gunsten entscheiden konnte.
Trotz des erneuten Aufbäumens
der Borussia musste man zum
Schluss eine knappe 6:9 Nieder-
lage auf der Anzeigetafel hin-
nehmen. Nach diesem rich-
tungsweisenden Wochenende
sind die Ambitionen für die Sai-
son klar gesetzt. Man ist im Mit-
telfeld angekommen und man
wird schauen, was man aus den
restlichen Partien noch mitneh-
men kann. Mehr Informationen
rund um den TTC unter:
www.ttcborussia.de

Musikverein
„Eintracht“ e.V.
Grißheim

FCNeuenburgEinladung

TTCBorussia
Grißheim

SPORTMUSIK

www.neuenburg.de
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HGMüllheim/Neuenburg
Handball
AmSonntag, 5.März ab10.00Uhr
findet in der Sporthalle der Zäh-
ringerschule in Neuenburg ein
Handball Minispielfest statt. Es

werden Mannschaften aus Her-
bolzheim, March, Heitersheim
undvonderHGMüllheim/Neuen-
burg teilnehmen. Mädchen und
Buben werden sich bei verschie-
denen Spielen den Zuschauern
präsentieren. Die Kids würden
sichüberdenBesuch zahlreicher

Zuschauer sicherlich freuen. Um
14.00 Uhr spielen die Herren 2
gegen die SG Köndringen/Tenin-
gen 3. Zu Auswärtsspielen müs-
sen am Samstag, 4. März die B-
Jugend zumTabellenersten nach
Teningen, die C Jugend zur FT
1844 Freiburg, die Mädchen D

nachHeitersheimund dieHerren
zum Tabellenzweiten nach Alt-
dorf. Am Sonntag, 5. März müs-
sen die Damen 1 in Salem gegen
Mimmenhausen/Mühlhofen, die
A-Jugend bei der HSG Hardt und
die B-Mädchen in Schopfheim
antreten.

Schützenverein Neuenburg
sucht einen neuen Wirt/in. Das
Vereinsheim hat nur dreimal in
der Woche geöffnet. Daher ist
die Aufgabe auchbestens für ein
Rentnerehepaar oder zwei Per-
sonen die gerne kochen, wirten
geeignet. Bitte melden unter:
Tel. 07631/4589 oder kontakt@
sv-neuenburg-zienken.de

Alle, diesichgernebewegenund
einer Gruppe anschließen
möchten, sind herzlichwillkom-
men. Man geht gemeinsam,
aber jeder nach seiner eigenen
Geschwindigkeit undRhythmus.
Treffpunkt: Wasserturm Zien-
ken. Jeweils Dienstag und Don-
nerstag, 9.00 Uhr.
Rückfragen bei Frau Erhardt,
Tel: 07631/72908

Gute Ergebnisse für SGBN bei
Mannschaftswettbewerb
Die Deutschen Mannschafts-
meisterschaften der Bezirks-
und Badenliga des Bezirks
Oberrhein fanden am 04. Febr-
uarerneut imNeuenburgerHal-
lenbad statt. Neben dem Aus-

richter SG Badenweiler-Neu-
enburg nahmen neun weitere
Vereine mit insgesamt 9 Her-
ren- und 10 Damen-Mann-
schaften teil.
Trotz einiger Ausfälle konnte
die SGBN durch viele neue per-
sönliche Bestleistungen or-
dentliche Platzierungen errei-
chen.

Die Damen-Mannschaft sam-
melte insgesamt 7„165 Punkte,
was für sie wie im Vorjahr den
sechsten Platz in der Bezirksli-
gabedeutete.DieHerren lande-
ten mit 7„568 Punkten wieder
auf dem vierten Platz.
Das gute Mannschaftsergebnis
wurde anschließend gebührend
gefeiert.

Verbandsrunde 2016/2017 –
U11 – Schüler C am 18.02.2017
Am Samstag den 18.02.2017
fand der 4. Spieltag der Ver-
bandsrunde der Radballer
(Schüler C-Klasse) in Langen-
schiltach statt.
Dort traf dieMannschaft derU11
mit Noah Schöpflin und Simon
Kaltenbach unter der Obhut von
Trainer Andreas Kössler erst-
mals auf die stark favorisierte
Mannschaft aus Wallbach. Da
Wallbach infolge der in 2016
ausgerichteten Europameister-
schaft eine sehr starke Jugend-
mannschaft amStart hat, wurde
dieses Spiel als das Highlight
des Tages angesehen.
Zunächst jedoch mussten die
Neuenburger das Eröffnungs-
spiel gegen den Gastgeber Lan-
genschiltach1bestreiten,was in
einem 3:0 Sieg für Neuenburg
endete.

Das 8. gewonnene Spiel in Folge
ohne Gegentor!
Dann folgte das mit Spannung
erwartete Spiel gegen die Favo-
riten ausWallbach. In einempa-
ckenden und nervenaufreiben-
den Duell konnte Neuenburg
überraschend mit 1:0 in Füh-
rung gehen. Daraufhin konterte

Wallbach mit einer Mann-
schaftsumstellung. Trotz dem
nunandauerndenTor-Beschuss
konnte Neuenburg lange die
Führunghalten. Ein spektakulä-
res, mit demHinterrad erzieltes
Gegentor kurz vor Schluss ver-
hinderte einen Überraschungs-
erfolg unserer Mannschaft.
Dennoch übertraf das Ergebnis
mit 1:1 Unentschieden alle Er-
wartungen.
Dieses hartumkämpfte Spiel
und der folgende 1:0 Sieg gegen
Langenschiltach 2 verlangte je-
doch der jungen Mannschaft so
viel Kraft ab, dass sie im Spiel
gegen den Tabellenzweiten un-
glücklichmit 0:3 unterlagen.
Die Neuenburger U11 geht da-
mit voraussichtlich als Zweiter
der Gesamtwertung in die wohl-
verdiente Pause. Die Rückrunde
beginnt mit einem Heimspiel in
derAltrheinhalleam29.04.2017.
Weitere Informationen und Kon-
taktadressen finden Sie im
Internet unter: www.rsv-neuen-
burg.de

Der Verein Grißheim –aktiv– e.V.
lädt seine Mitglieder und Freunde
zu seiner diesjährigen General-
versammlung am Dienstag, 7.
März 2017 um 20 Uhr in den Gast-
hof ZumKreuz ein. Neben den Tä-
tigkeitsberichten der Schriftfüh-
rerin und des Kassierers stehen
einige Neuwahlen für die Vor-
standschaftan.Außerdemwerden
dieProjekteundAktionen für 2017
vorgestellt unddiskutiert.DieVor-
standschaft freut sich über zahl-
reiche Gäste, die an den Aktivitä-
ten des Vereins interessiert sind.

AmSamstag,04.03.2017 fahren
dieFröschegemeinsammitder
Zigeunerclique nach Neuen-
weg zur Buurefasnacht. Ab-
fahrt um 19:15 Uhr am Zipper-
platz. Rückfahrt 02:00 Uhr.
AmSonntag,05.03.2017gehtes

zusammen mit den Rhiiwalds-
torzä nach Hauingen zum Buu-
refasnachtsumzug der Fas-
nachtsgesellschaft Buurefas-
nacht Hauingen e.V. Abfahrt
12:00UhramNeuenburgerHof,
Rückfahrt 18:00 Uhr.
Bitte Termin vormerken:
Generalversammlung Freitag,
31.03.2017 - Ort wird noch be-
kannt gegeben.

Am Freitag, 03.03.2017 besu-
chen die Rhiischnooge den

Zunftabend der Schlawinergilde
Auggen.
Hierfür treffen sich die Schnoo-
gen direkt in der Sonnberghalle
in Auggen, in Schnoogeshirt und
Jeans.

Am Mittwoch, 08. März 2017, ab
16.00 Uhr, findet unser nächstes
Mitglieder-Treffen im „Neuen-
burger Hof“ statt.
Wir freuen uns über eine rege
Teilnahme, eingemütlichesBei-
sammenseinundauchaufunse-
re Neumitglieder.

Minispieltag

Wirt/in gesucht

Bewegungstreff
in Zienken

SGBN

Radball RSV
Neuenburg

Grißheim
aktiv – e.V.

Wuhrlochfrösche
Buurefasnacht

Narrenzunft
D’Rhiischnooge

SozialverbandVdK
Neuenburg

SONSTIGE

www.neuenburg.de
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Altenwerk Neuenburg am
Rhein feiert 45. Geburtstag
In diesem Jahr feiert das Alten-
werk Neuenburg am Rhein sei-
nen 45. Geburtstag mit einem
bunten, unterhaltsamen Show-
Nachmittag. Termin:
Samstag, 11. März 2017,
Beginn: 14.30 Uhr im Stadthaus
Neuenburg a.Rh.
Eine große Gruppe von Jugend-
lichen und Kindern aus der
Ukraine, Nähe Tschernobyl, ist
auch in diesem Jahr wieder im
Elsass zu Gast. Diese jungen
Künstler „Welt der Engelskin-
der“ zeigen den Neuenburger
Gästen ihr farbenfrohes, mitrei-
ßendes Programm. Es werden
wunderbare Kostüme, fröhliche
Folkloremusik, bezaubernde
Tänze und atemberaubende
Akrobatik geboten.
Versäumen Sie nicht dieses ein-
maligeErlebnis zumGeburtstag
des Altenwerks, die Mitarbeiter
freuensichaufSie! Einladung zu
Kaffee und Kuchen.

Der Eintritt ist frei. Gegen Ende
der Vorführungen bitten die
jungenKünstlerumeineSpende
für wohltätige Zwecke in der
Ukraine.

Freier Zubringerbus:
Grißheim Rathaus: 13.30 Uhr,
Meierstraße und Neuenburger
Weg etwas später, Zienken:
13.40 Uhr, Neuenburg Rohrkopf:

13.45 Uhr, Mühlenköpfle: 13.50
Uhr, SägewegRichtungSteinen-
stadt: 13.55 Uhr, Steinenstadt
Kirche: 14.00 Uhr. Rückfahrt ca.
17.30 Uhr

DRK-Spielenachmittag
für Senioren
Der DRK-Ortsverein Neuenburg
lädt in Zusammenarbeit mit
dem Team Seniorenarbeit des
DRK-Kreisverbandes Müllheim
am Mittwoch, 8. März, um 14.30
Uhr zu einem Spielenachmittag
ins Fridolinhaus Neuenburg ein.
Weitere Infos bei Elsa Granrath
vomTeamder DRK-Seniorenar-
beit: 07635/8951.

DRK-Computerclub
für Senioren
Der DRK-Kreisverband Müll-
heim organisiert am Freitag, 10.
März, von 15.30 bis 17.30Uhr, im
Rotkreuzhaus Müllheim (Molt-
kestraße 14a) einen Computer-

club für Senioren. Eigene End-
geräte sollten mitgebracht wer-
den. Achtklässler der Aleman-
nen-Realschule wirken hier im
Rahmen der Lehrplaneinheit
„Soziales Engagement“ am
Kursangebot mit. Anmeldung
über die DRK-Servicezentrale:
Tel. 07631/1805-0.

Kino amNachmittag:
Willkommen imHotel Mama
Kinovergnügenmit
DRK-Fahrdienst: 11. März
Die Ehrenamtlichen der DRK-
Seniorenarbeit laden in Zusam-
menarbeit mit der Familie Karg
von den Kinos im Markgräfler-
land amSamstag, 11.März, zum
„Kino am Nachmittag“ im Cent-
ral-Theater inMüllheim ein. Ge-
zeigt wird ab 17 Uhr der Film

„Willkommen im Hotel Mama“.
In der französischen Komödie
zieht eine 40-jährige nach dem
Verlust ihres Jobs wieder zu
Hause bei ihrerMutter ein. Doch
diese ist ein Freigeist und findet
es gar nicht erstrebenswert, ihr
Reich mit ihrer ledigen Tochter
zu teilen. Nach und nach raufen
sich die beiden Frauen wieder
zusammen. ImPreis von16Euro
sind Fahrdienst, Betreuung und
Kinoeintritt inbegriffen. Die Teil-
nehmerwerden ab ca. 15.30Uhr
mit Kleinbussen des DRK direkt
von zu Hause abgeholt. Wer
noch selbst mobil ist, bezahlt
nur denKinoeintritt von 6,50 Eu-
ro.
Anmeldung über die DRK-Ser-
vicezentrale:
Telefon 07631/ 1805-0.

Am Donnerstag, 02.03.2017,
19.00 Uhr findet die nächste Ju-
biläums und Vorstandsitzung im
Kolpingraum statt.

Filmvorführung
„Kolpings Traum“
Zum Auftakt unseres Jubilä-
umsjahres beginnen wir mit
dem Leitsatz „Wir nehmen uns
Adolph Kolping zum Vorbild“
und präsentieren am Samstag,

11. März 2017 das Film-Musical
„Kolpings Traum“ im Kino im
Stadthaus in Neuenburg. Dazu
ist auch die Bevölkerung herz-
lich eingeladen.
Beginn ist um 16:00 Uhr.

Das Film-Musical „Kolpings
Traum“ spielt im 19. Jahrhun-
dert und zeigt den Lebensweg
des„GesellenvatersAdolphKol-
ping“ vom Schustergesellen
zumPriesterundGru nderdes
Kolpingwerkes.
DasMusical bettetStationender
außergewöhnlichen Biografie

Adolph Kolpings in ein span-
nungsgeladenes Panorama sei-
ner Zeit. Mit packenden Songs,
herausragenden Darstellern
und einer fesselnden Handlung
schafft Kolpings Traum einen
neuen Blick auf das Leben und
Wirken Adolph Kolpings. Eintritt
frei!DieBevölkerung istherzlich
eingeladen!
Anschließendum18:30UhrGot-
tesdienst in der kath. Liebfrau-
enkirche.
Danach beenden wir den Abend
im Kolpingraummit einem klei-
nen Vesper.

Jahreshauptversammlung
am 10.03.2017
Hiermit möchten wir alle Mit-
glieder des Heimat- und Dorf-
pflegevereins Steinenstadt e.V.
herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung im Vereinsheim in
der Hauptstraße 9 einladen.

Tagesordnung
- Eröffnung und Begrüßung
- Bekanntgabe der Tagesord-
nung und Feststellen der Be-
schlussfähigkeit der Ver-
sammlung

- Tätigkeitsbericht
- Rechenschaftsbericht
- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung der Vorstand-
schaft

- Wahlen
- Ehrungen
- Projekte 2017
- Verschiedenes, Wünsche und
Anträge

Altenwerk

DRK

Kolpingsfamilie
Neuenburg

Heimat- und
Dorfpflegeverein
Steinenstadt e.V.
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Kommein bisschenmit nach
Italien
Einen turbulenten Urlaub ver-
brachtedieFFPmit ihrenGästen
inVenedigvorbezaubernderKu-
lisse bei der traditionellen Frau-
enfasnacht am 15. und 17. Febr-
uar im San Bernadino.
Tanzende Pizzastücke, im
wahrsten Sinne verrückte Nu-
deln, geschlechtsspezifische
Unterschiede beim Duschen,
humorvoll besungene Problem-
zonen der Frau (nein, es waren
nicht die Männer gemeint), ein
verbaler Schlagabtausch zwi-
schenKönig Fußball und Tennis,
dieTückenmodernerKommuni-
kationsmittel, ein begriffsstutzi-
ger Portier, wieman an VIP Kar-
ten für die Frauenfasnacht
kommt, eine allein reisende äl-
tere Dame, Trommelwirbel vom
Feinsten, eine für das Töchter-
lein parshipendeMutti, eineRei-
segruppe auf dem Canale Gran-
de, ein Kellner, der leider nicht
dem Klischee entsprach, eine

flotte Tarantella, zwei Neuen-
burger Ufbasser, eine besunge-
ne Liebesgeschichte die tra-
gisch endet mit einem Chor, der
mühelos eine tolle Stimmung in

den Saal brachte und ein
Schlusstanz als Traum in Rot
undGold.Nichtzuvergessender
Nachwuchs, der gekonnt durchs
Programm führte.

AuchdasTeamhinter derBühne
hatte alle Hände voll zu tun. Der
Abend war mal wieder „bello e
incredibile“ – schön und un-
glaublich.

Warum die Zeit alleine zu Hause
verbringen? Sie suchen Gesel-
ligkeit, JemandenzumPlaudern
oder zum Kartenspielen, etwas
Bewegung, oder von jedem et-
was – dann besuchen Sie doch
am Mittwoch, 08.03.2017 von
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr den Se-
niorentreff Steinenstadt in der
barrierefrei zugänglichen Ba-

selstabhalle, denn hier finden
SiedaskompletteAngebot inge-
mütlicher Atmosphäre mit Kaf-
fee/ Tee und selbstgebackenen
Kuchen.
Kuchenspenden bitte bei Frau
Lösle, Tel. 07635/636 anmelden,
das Team und die regelmäßigen
Besucherinnen freuen sich im-
mer über neue Gäste, denn für
diesen Treff ist man weder zu
jung noch zu alt. Selbstver-
ständlich dürfen auch Begleit-
personenmitkommen.

FrauenFreizeit Pur

Seniorentreff
Steinenstadt
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KIRCHEN

BUGGINGEN/GRIßHEIM
Sonntag, 05. März 2017
09.00 Uhr Gottesdienst

in Grißheim
im Alemannensaal
(Pfr.Zeller)

10.10 Uhr Gottesdienst
in Buggingen
(Pfr.Zeller)

Dienstag, 07. März 2017
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

i.d. Pfarrscheune.
Kontakt:
Magdalene Schiefer
Tel. 8133

Freitag. 10. März 2017
19.00 Uhr Biografie eines Befreiten,
Lesung und Gespräch zur Luther-
biografie von Joachim Köhler.
In Heitersheim im Buchladen
„Auslese“, Hauptstr. 36a.
Der Autor lässt den großen Glau-
benskämpferderGeschichte leben-
dig werden, indem er sowohl Lu-

thers existenzielle Glaubenserfah-
rung als auch seine Anfechtungen
psychologischer und politischer Art
nachzeichnet, mit denen er Zeit sei-
nes Lebens zu ringen hatte. Dabei
wird deutlich: Luther ist nicht von
(vor)gestern. Er hat vor 500 Jahren
Fragen aufgeworfen und beantwor-
tet, die wir uns auch heute wieder
stellenmüssen. Das wollen wir an
diesem Abend gemeinsam versu-
chen.
Referentin: Vera Rosalowsky

ABC DER REFORMATION
Wir laden zu einem vergnüglich-in-
formativ-kulinarischen Abendmit
Luther-Bier und deftigemMahl ein.
Kostenbeitrag für das Essen: 7.- €

Freitag, 17. März 2017,
19.00-21.30 Uhr
Pfarrscheune Buggingen,
Hauptstr. 52
Anmeldung beim evangelischen
Pfarramt Buggingen
(Hauptstraße 52)
bis zum 03. März 2017.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Sonntag/Sunday 5.3.2017
10:30 Uhr Gottesdienst/

Church Service

bilingual/bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13, Neuenburg

NEUENBURG AMRHEIN
Sonntag 05. März
10.00 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl
(Pfr. Wolfgang Gehring)

9.40 Uhr Kindergottesdienst
Vaterhaus
(1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre),

Igelnest
(0-3 Jahre)

Montag 06. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Dienstag 07. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
20.00 Uhr Glaubensgrundkurs
Mittwoch 08. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
15.30 - Konfirmandenkurs
17.00 Uhr Gruppe 1
17.30 - Konfirmandenkurs
19.00 Uhr Gruppe 2

NEUENBURG
Samstag, 04.03.2017
18.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
zum Sonntag
(Pfarrer Eisler) –
(für Herbert Kößler und
verstorbene Eltern;
Cataldo Tarricone,
Cosimo und Damiano
Tarricone und Delphina)

Sonntag, 05.03.2017
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Schulz)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Kreutler)

16.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(Pfarrer Maier)

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Montag, 06.03.2017
10.30 Uhr Neuenburg

Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:
Heilige Messe

Dienstag, 07.03.2017
19.00 Uhr Grißheim

Fastenmeditation
zu den „Werken der
Barmherzigkeit“

17.30 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

19.00 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(für Matthias und
Maria Ruth und
Enkelin Gabriele)

Mittwoch, 08.03.2017
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
7.30 Uhr Neuenburg

Kapelle
Seniorenzentrum
St. Georg:
Morgenlob – Laudes

10.00 Uhr Neuenburg
Fastenandacht

10.30 Uhr Neuenburg
Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:
Heilige Messe

Donnerstag, 09.03.2017
19.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messe,
anschl. Anbetung
bis 20.00 Uhr

Freitag, 10.03.2017
18.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
08.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
Samstag, 11.03.2017
17.45 Uhr Neuenburg

Beichtgelegenheit
(Pfarrer Maier)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
zum Sonntag
(Pfarrer Maier) –
(für Johannes,
Konstantin Meider und
David Günther)

Sonntag, 12.03.2017
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(MonsignoreMoser) –
(für Dieter Kraus)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messemit
feierlicher Einsetzung
einer Reliquie des
Heiligen Fridolin
und Übergabe der
Gewänder an unsere
Erstkommunionkinder.
(Pfarrer Maier)
Anschließend
Einweihung des neuen
Fridolin-Raumes im
Untergeschoss vom
Gemeindehaus
St. Bernhard.

16.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

18.00 Uhr Neuenburg
Kreuzwegandacht

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Kreutler)

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Evangelische
Kirchengemeinde

Neuenburg
InternationalChurch

EvangelischeKirche

KatholischeKirche

www.neuenburg.de










